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vdek: Entlastung der GKV-Beitragszahler notwendig 

Mehr Steuerzuschüsse für gesamtgesellschaftliche Aufgaben 

 

Die Vorstandsvorsitzende des Verbandes der Ersatzkassen e. V. (vdek), 

Ulrike Elsner, unterstützt den Vorstoß der bayerischen Gesundheitsmi-

nisterin Melanie Huml, die gesetzliche Krankenversicherung (GKV) durch 

mehr Steuerzuschüsse zu entlasten. „Für versicherungsfremde Leistun-

gen, wie die Familienmitversicherung für Ehepartner und Kinder, Haus-

haltshilfen, das Krankengeld bei Erkrankung des Kindes oder für ge-

samtgesellschaftliche Unterstützungsleistungen bei der Prävention und 

Selbsthilfe bzw. der Übernahme der Investitionskostenfinanzierung der 

Krankenhäuser sollten die Krankenkassen eine ausreichende Kompensa-

tion erhalten“, sagte Elsner. Auch die Beitragszuschüsse der  

Bundesagentur für Arbeit für ALG-II-Empfänger in Höhe von nur 94 Euro 

pro Monat sind bei weitem nicht ausgabendeckend. Die Deckungslücke 

in Milliardenhöhe pro Jahr muss die Solidargemeinschaft der GKV-

Beitragszahler ebenfalls durch ihre Beiträge mitfinanzieren – eigentlich 

eine Aufgabe der öffentlichen Hand. Der derzeitige Bundeszuschuss von 

14,5 Milliarden Euro sei da bei weitem nicht ausreichend. Wichtig sei vor 

allem auch eine verlässliche Finanzierung und dynamische Anpassung 

der Steuerzuschüsse. Derzeit sei diese beliebig und von der Haushalts-

lage des Bundes abhängig. 

 

Der Gesundheitsfonds verfügt Ende 2016 über Reserven von 9,1 Milliar-

den Euro (bei einer gesetzlichen Mindestreserve von 4,5 Milliarden Euro). 

Im Jahr 2013 lagen die Reserven noch bei 13,6 Milliarden Euro. In den 

nächsten Jahren sei zudem mit steigenden Gesundheitskosten zu rech-

nen. Aufgrund der Zusatzbeitragssätze gehen diese derzeit einseitig zu 

Lasten der Versicherten. Elsner: „Es ist schon befremdlich, dass auf der 

einen Seite der Staat in Steuermilliarden schwimmt, auf der anderen Sei-

te Versicherte mit ihrem Zusatzbeitrag gesamtgesellschaftliche Aufga-
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ben finanzieren müssen.“ Auch hier sollte ein Umdenken erfolgen, so die 

vdek-Vorstandsvorsitzende. 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen aller 

sechs Ersatzkassen, die zusammen nahezu 28 Millionen Menschen in Deutschland versichern: 

- BARMER  

- Techniker Krankenkasse (TK) 

- DAK-Gesundheit 

- KKH Kaufmännische Krankenkasse  

- hkk - Handelskrankenkasse 

- HEK – Hanseatische Krankenkasse 

* (sortiert nach Mitgliederstärke) 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) wurde am 20. Mai 1912 unter dem Namen „Verband kaufmänni-

scher eingeschriebener Hilfskassen (Ersatzkassen)“ in Eisenach gegründet. Bis 2009 firmierte der Verband 

unter dem Namen „Verband der Angestellten-Krankenkassen e. V.“ (VdAK).  

 

In der vdek-Zentrale in Berlin sind rund 260 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. In den einzelnen 

Bundesländern sorgen 15 Landesvertretungen mit insgesamt rund 320 sowie weiteren 40 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern in den Pflegestützpunkten für die regionale Präsenz der Ersatzkassen. 

 


